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Amtliches. 

Berlin, 4. Auguſt. Der König hat den Regierungs. Aſſeſſor 
Dr. Seifert in Verden zum Landrath, den bisherigen Militär⸗ 
Oberpfarrer VI. Armee⸗Korps und Konſiſtortalrath Textor in 
Breslau zum Zweiten General⸗ Superintendenten der Provinz 
Sachſen, und den Profeſſor der Theologie D. Deutſch in Berlin 
ugleich zum Konſiſtorialrath und Mitgliede des Konſiſtoriums der 
rovinz Brandenburg im Nebenamt ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Auguſt. 

F. H. C. Die Vorgänge bei Abwickelung der Ver⸗ 
pflichtungen für den Julitermin am Berliner Weizenmarkte 
haben erneut eine lebhafte Diskuſſion über die „Praktiken 
der Getreideſpekulation“ hervorgerufen. Es wird an⸗ 
geführt, daß erhebliche Mengen Weizen zu ſehr ermäßigten 
Preiſen von Berlin nach den Provinzen verkauft ſeien, um die 
Waare den zur Lieferung Verpflichteten zu entziehen; es wird 
ſpeziell ein Fall angeführt, in welchem einem Mühlenbeſitzer 
in Thüringen 400 Zentner ſüdruſſiſchen Weizens zu niedrigem 
Preiſe unter der Bedingung angeboten ſeien, daß die Waare 
dort vermahlen und nicht nach Berlin zu Kündigungszwecken 
gegeben werde. Aber ſolche Vorkommniſſe ſollten, ſtatt zu 
blinden Angriffen gegen das Getreidetermingeſchäft zu 
führen, vielmehr die Tragweite dieſes Geſchäfts richtig 
würdigen lehren. Daß Produzenten und Kaufleute durch 
Preiskonzeſſionen Waare von dem Markte ableiten, auf 
welchem ſie durch hohe Preiſe gewinnen wollen, iſt doch keine 
ſeltene Erſcheinung. Jedes induſtrielle Kartell iſt bereit, ſolche 
Geſchäfte zu machen; ſeit Jahren ſtoßen Zechenvereinigungen und 
Cokesſyndikate, Schienenkartelle und Walzwerksverbände Erzeug⸗ 
niſſe ihrer Induſtrieen, zeitweilig in großen Mengen, zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen nach dem Auslande ab, um den inländiſchen 
Markt zu entlaſten, d. h. die Preiſe auf dieſem Markte hoch⸗ 
zuhalten. Könnte man es den Getreidehändlern verdenken, 
wenn ſie ſich verſucht fühlen ſollten, das hiermit gegebene 
Beiſpiel, welches ſich ſeit ſo langer Zeit wohlwollenden 
Schutzes ſeitens der Geſetzgebung und ſeitens der Staats⸗ 
verwaltung erfreut, ohne Skrupel nachzuahmen? Aber die 
vielgeſchmähten Getreideſpekulanten find noch gar nicht jo 
ſchlimm wie die vielgerühmten ſchutzzöllneriſchen Eiſenindu⸗ 
ſtriellen. Sie werfen nicht die Waare zu Schleuderpreiſen in 
das Ausland, um den fremden Konſum auf Koſten des ein⸗ 
heimiſchen Konſums zu begünſtigen, ſie übergeben ſie vielmehr 
dem inländiſchen Konſum zu vortheilhafteren Bedingungen, 
als derſelbe ſonſt erzielen könnte. Die Abſicht eines Fabrikanten⸗ 
ringes geht immer dahin, durch künſtliche Uebertheuerung des 
inländiſchen Verbrauchs einen beſonderen Profit zu machen. 
Der Getreidehändler will an dem anderen Kontrahenten des 
Termingeſchäfts verdienen; der Kampf ſpielt ſich zwiſchen 


Hauſſier und Baiſſier ab. Durchaus zutreffend urtheilt 
deshalb auch über die letzten Vorgänge an der 
Berliner Weizenbörſe der Wochen ⸗Berichterſtatter der 


„National » Zeitung“: „Es kann wahrlich nicht behauptet 
werden, daß die Hauſſe⸗Operation dem Verbraucher ungebührliche 
Preiſe vorſchreibt, nur dem ungedeckten Verkäufer wird der über⸗ 
ſpannte Preis abverlangt. .. Alle derartigen Unternehmungen 
ind ja auf keinen Fall rühmliche Erſcheinungen an unſerer 
örſe, ſie werden ja auch ver Me ſcharf gegeißelt; aber 
grade den Vorwurf, daß ſie das Brot vertheuern, macht man 
ihnen zu Unrecht. Das Gegentheil bewirken fie thatſächlich, 
er auch die Abſicht der betreffenden Spekulanten nicht in der 
Dan liegt, dem Konſum billigen Weizen zuzuführen.“ 
b ga Üt aber auch zugleich richtig die Beſchränkung bezeichnet, 
— t we die Hauſſe ihre Wirkung ausüben kann. Ein In⸗ 
erg artell geht ſtets darauf aus, dauernd dem Konſum 
er En Landes hohe Preiſe aufzuerlegen; im Getreide⸗ 
geſchäft a beſchränkt ſich die Preistreiberei auf das Börſen⸗ 
Wer die e Platzes und auf wenige Tage eines Termins. 
jubelt elek dlichen Erfolge der herrſchenden Zollpolitik be⸗ 
sn: 5 che uns das Induſtriekartell in ausgedehnteſtem Um⸗ 
3 5 racht hat, ſollte jedenfalls nicht gegen die Börſen⸗ 
jpefuatton ehem; ihn würde mit Recht der Vorwurf treffen, 
daß er ring ſeiht und Kameele verſchluckt. 
eim Empfange der Deputation aus den Vororten 
Berlins, Min wir im Mittagsblatt Mittheilung machten, 
ſprach der _ Herrfurth ſich noch dahin aus, daß für 
eine Stadt, welche die Vorbedingung einer ſolchen nicht erfülle, 
die Annahme der Landgemeinde⸗Ordnung, für Land- 
gemeinden mit ſtädtiſchen Verhältniſſen dagegen, ohne Rückſicht 
auf die Seelenzahl, die Einführung der Städteordnung zu 
empfehlen ſei. Nach Eintritt der neuen Gemeindevertretungen 
müſſe dieſe Frage zu. allererſt erledigt werden, bezw. werde die 
königliche Staatsregierung die Initiative in dieſem Sinne 
ergreifen. Den Verhältniſſen der Vororte gelte feine beſondere 


Fürſorge und habe er über dieſelben die Abfaſſung einer be⸗ 
ſonderen Denkſchrift angeordnet, in welcher auch die Frage 
erwogen werden ſoll, wie den Aufwendungen für Verkehrswege, 
Schulbauten und ſonſtige allgemeine Einrichtungen zu ent⸗ 
ſprechen ſei oder wie zur Tragung dieſer Aufwendungen ein 
Zweckverband zu bilden ſei. Es komme noch in Betracht, daß 
das Geſetz über die Polizeiverwaltungen der Städte 
inſofern günſtiger für Städte und auch für entſprechende 
Landgemeinden gemacht werden ſolle, als der bisherige fis⸗ 
kaliſche Standpunkt in Folge Eintretens des Finanz⸗ 
miniſters Miquel, welcher für kommunale Angelegenheiten aus 
ſeiner früheren Thätigkeit ein großes Wohlwollen an den Tag 
lege, fallen gelaſſen werden ſolle und zu dieſem Zwecke 
Staatsmittel flüſſig gemacht werden würden. a 

— Der Reichstagsabgeordnete Pickenbach beſtreitet bekanntlich 
die Richtigkeit der von dem „Kl. J.“ über ihn gebrachten Mit⸗ 
theilung. Wie das genannte Blatt nun feſtgeſtellt hat, verhält ſich 
die Sache folgendermaßen: Ein Gläubiger Pickenbachs hatte ein 
rechtskräftiges Erkenntniß gegen denſelben erſtritten, aber keine 
Zahlung erhalten. Pickenbach wurde nun zur Ableiſtung des 
Offenbarungseides vorgeladen, im Termine erſchien aber weder er 
ſelbſt, noch ein Vertreter für ihn. Nun beantragte der Gläubi⸗ 
er nach $ 782 der Zivilprozeßordnung den Erlaß eines Haft⸗ 
Befehle gegen Pickenbach. Dieſem Antrag konnte vom Gerichte 
aber nicht ſtattgegeben werden, einmal, weil Pickenbach Reichstags⸗ 
Abgeordneter iſt und als ſolcher während der Dauer der Seſſion 
ohne n des Parlaments auch wegen Schulden nicht 
verhaftet werden darf, ſodann aber auch, weil Pickenbach einen 
Offenbarungseid bereits geleiſtet hat. 

— Die Art und Weiſe, 5 
tiſchen Führer bekämpfen, iſt, wie ſchon mehrfach mitgetheilt, 
eine äußerſt derbe. Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 

roh me iſt Redalteur bei dem „Hamburger Echo“ und letzteres 

at die „Magdeburger Volksſtimme“, deren Chefredakteur Dr. 

Lux iſt, angegriffen. Das Magdeburger ſozialdemokratiſche Blatt 
bemerkt nun auf die Angriffe des Herrn Frohme: „In eine 
Polemik mit Herrn Frohme können wir uns nach dieſem nicht 
mehr einlaſſen, wir haben für eine ſo burſchenhafte Nieder⸗ 
tracht nur ein kräftiges „Pfui“ zur Verfügung.“ — Dies ſagt ein 
ſozialdemokratiſches Blatt zu einem hervorragenden Führer! 


Militäriſches. 


r. Perſonal veränderungen im V. Armeekorps: Steimer, 
Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 47, deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsmini⸗ 
ſterium bis zum 1. November d. J. verlängert. Strauß, Divi- 
ſionspfarrer der 4. Div. in Gneſen, als Diviſionspfarrer der 10. Div. 
nach Poſen verſetzt. 

r. Von Offizieren des V. Armeekorps find geſtarben: Ger⸗ 
Loff, Sek.⸗Lt. der Reſ. des Feld⸗Art.⸗Regts. von Podbielski 
1 Nr. 5 am 19. Mai d. J., v. r 
a en von Neumann (1. Schleſiſches) Nr. 5 am 

4. Mai. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Florenz, 31. Juli. Unter lebhaftem Zudrang des Publikums 
wurde vor dem hieſigen Schwurgericht geſtern eine Anklage wegen 
Relei fang der Religion verhandelt, die zur großen Befrie⸗ 
digung der zahlreichen Zuhörer mit der Sreliprehung des dank 
klagten endigte. Auf der Anklagebank ſaß der Redakteur Novelli, 
Leiter des in Florenz erſcheinenden Blattes „Vero Monello“. 
Derſelbe hatte vor einiger Zeit über die Neueröffnung des Betriebs 
auf der elektriſchen Straßenbahn Floren seele berichtet, die in⸗ 
folge eines ſchweren Unglücksfalles den Betrieb hatte unterbrechen 
und allerhand Vorkehrungen zur Sicherung deſſelben hatte treffen 
müſſen. Nachdem dies R war, wurde die Wiedereröffnung 
der Linie unter geiſtlicher Aſſiſtenz vorgenommen und der 
prieſterliche Segen ertheilt. Der „Vero⸗Monello“ machte auch bei 
dieſer Gelegenheit ſeinem Namen (Der wahre Schelm) 1 und 
bemerkte in ſeinem Bericht über die religiöſe Zeremonie ſpöttiſch, 
daß die Leitungsſtangen der elektriſchen Bahn doch etwas Anderes 
ſeien als Oſtereier und darnach auch anders zu behandeln, und 
daß an Stelle der kirchlichen Win i n der Bahnſtrecke es 
wohl nothwendiger geweſen wäre, an die Auswahl eines fähigen 
und zuverläſſigen Bahnperſonals zu denken. Um dieſer Aeuße⸗ 
rungen willen ſtellte der Staatsanwalt Strafantrag gegen Novelli 
wegen Läſterung gegen die Religion; die Geſchworenen konnten 
aber in den ſpöttiſchen Bemerkungen des Blattes dieſes Vergehen 
nicht finden und ſprachen den Redakteur frei, der hierauf von 
ſeinen zahlreichen Kollegen im Zuſchauerraum mit ſtürmiſchem 
Jubel empfangen und zu einem Siegestrunk in die nächſte Wein⸗ 
ſtube geleitet wurde. 

2 ⁰¹Ü nn nn nn mn 


Vermiſchtes. 

Feuer im Theater. Im Theater zu Dünkirchen brach 
vorgeſtern während der Vorſtellung Feuer in Folge einer Gas⸗ 
exploſion aus. Drei Schauſpieler und mehrere Zuſchauer wurden 
verwundet. Durch die entſtandene Panik erlitten viele 
Verletzungen. + 

7 Auch eine Erbſchaft. Vor einiger Zeit ſtarb in Lyon 
eine reiche alte Dame und in ihrem Teſtament fand ft 
Beſtimmung, daß ſie ihrem Arzte als Zeichen der Anerkennung 
für die jorgfäftige und ergebene Pflege, die er ihr habe angedeihen 
laſſen und der ſie es verdanke, ein ſo hohes Alter erreicht zu haben, 
einen kleinen hübſch gearbeiteten Schrein nebſt Inhalt vermache. 
Als der glückliche Erbe unter den geſetzlichen Förmlichkeiten voller 
Erwartung den Schrein öffnete, fand er darin in ſchönſter Ordnung 
aneinander gereiht — alle Arzneiflaſchen und Pillenſchach⸗ 
teln, die er ihr im Laufe der letzten 10 Jahre verſchrieben hatte, 


Perſonen 


wie ſich jetzt die ſozialdemokra⸗ ſch 


Somnitz, Sek.⸗Lieut. S 


ch die N 


wohlverſiegelt und verſchloſſen, ſo wie die Verſtorbene ſie aus der 
Apotheke bezogen hatte. Der Herr Doktor ſoll ſich geweigert haben, 
die Erbſchaft anzutreten. 2 

+ Ein roſenfarbener See iſt eine Erſcheinung, die man in 
Europa umſonſt ſucht. Aſien aber bietet dieſe Naturmerkwürdig⸗ 
keit. Auf der Halbinſel Mangiſchlak (Kaspiſcher See) liegen fünf 
kleine Seen. Der eine von ihnen iſt mit auskryſtalliſirtem Salz 
bedeckt, über das Menſchen und Thiere getroſt hinweggehen; ein 
anderer iſt kreisrund und hat etwa einen halben Kilometer Durch⸗ 
r das iſt der roſafarbene See. Seine Ufer ſind blendend 
weiß, weil ringsum Salz ſich ausſcheidet, das Waſſer aber iſt 
violett bis roſafarben; wenn leichte Wellen den See beleben, jo 
geht die Farbe in dunkles Carmoiſin über. Zugleich entſtrömt 
dem See ein herrlicher Veilchenduft, wie er etwa dem Fuchſin 
eigenthümlich iſt. Die rothe Farbe wird durch Pflanzen oder 
Thiere bewirkt, und zwar find es Tangarten, nämlich Polyeystis 
oiolacea, welche violett bis purpurn färbt, der Clathrocystis roseo 
persicina, die pfixſichblütherothe Farbe vecleiht. Es können 
aber auch kleine Thiere, wie eine Krebsart, Cyclops rubens, 
purpurrothe Waſſerfarbe geben. Da bei dem oben genannten 
„Roſenſee“ ein Veilchengeruch entſteht, ſo deutet das entſchieden 
auf Tangarten, die Fuchſin enthalten, alſo auf Polyeystis. Das 
Volk kennt dieſe Färbungen unter dem Namen „Waſſerblüthe“, 
und es iſt bekannt, daß der Bodenſee ab und zu auch eine „Blüthe“ 
trägt, nur feine roſafarbene, wie der See von Alexandromwsk. 

Der Streit um die thierärztliche Hochſchule in Han⸗ 
nover, welcher die Gemüther der dortigen Bürgerſchaft eine ge⸗ 
raume Zeit nicht wenig erregt hat, iſt nunmehr endgiltig beendet. 
Hat man von Seiten der Regierung eine Zeit lang in der That 
ernſtlich an eine Verlegung derſelben gedacht, ſo haben doch die 
Vorſtellungen, wie ſchwer dadurch die Stadt und Provinz Hannover 
geſchödigt werden würde und wie große Nachtheile die Schließung 
der thierärztlichen Hochſchule inmitten ſo großer rein landwirth⸗ 
aftlicher Bezirke an und für ſich im Gefolge haben würde, alle 
gegentheiligen Pläne beſiegt. Die letzte Anweſenheit des Miniſters 
für Landwirthſchaft, v. Heyden, hat die endgiltige Entſcheidung 
dahin gebracht, daß die thierärztliche Hochſchule unter allen Um⸗ 
ſtänden in der Stadt Hannover bleibt und daß ein großartiger 
Neubau allen Mängeln, welche man in dem alten Gebäude bisher 
zu beklagen gehabt hat, abhelfen wird. Auch über die Platzfrage 
a = Einigung mit den ſtädtiſchen Behörden bereits ſtatt⸗ 
gefunden. 


Lokales. 


Poſen, den 5. Auguſt. 

—b. Bei den vielen Gewittern, die wir in dieſem Jahre 
erleben, iſt es beſonders geboten, die Blitzableiter in gutem Stand 
zu erhalten. Zur Zeit wird der Blitzableiter auf dem Thurme des 
Regierungsgebäudes — und die DE neu vergoldet. 

—b. Hausfriedensbruch. In einer Schankwirthſchaft der 
Schulſtraße machte geſtern Nachmittag ein Bäcker Skandal. Es 
fruchtete nichts, daß die Wirthsleute ihn zu wiederholten Malen 
aufforderten, das Lokal zu verlaſſen: er lärmte weiter und blieb. 
o wurde denn ein Schutzmann hinzugerufen, der, als auch ſeinen 
wiederholten Aufforderungen, das Lokal zu verlaſſen, der Bäcker 
keine Alg leiſtete, denſelben verhaftete. 

—b. Thierquälerei. Ein vollſtändig abgetriebenes Pferd, 
einem hieſigen Fuhrunternehmer gehörig, wurde geſtern Vormittag 
in der Großen Gerberſtraße ausgeſpannt und auf dem polizeilichen 
Aufbewahrungshof untergebracht. 3 N 

—b. Diebſtahl. Geitern a a Sr auf dem Grünen 
Platze ein Ehepaar verhaftet, das in der Nähe des Dorfes Srocka 
ein Rebhühnerneſt ausgenommen hatte. 

—b. Verhaftet wurde geſtern ein Arbeiter, der einen Bier⸗ 
verleger, bei dem er in Arbeit ſtand, ſchlagen wollte. 

* Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
5 Bettler, 2 Landſtreicher. — Verloren ein Hundemaulkorb. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
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Vom . 8 
s Poſen, 5. Auguſt. 
Berbarz ine Mari Der Ztr. Roggen 1010,75 M., 
Seler IM. — Neuer Markt: Entitielte ſaure Kirſchen für 
eſtillateure fehlten. Die kleine Tonne jaure Kirſchen mit Stielen 
bis 2,50 M. Die Tonne Aepfel 2,25—2,50 M., Birnen 2-2,75 
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— Alter Markt: Der Ztr, Kartoffeln 325-250 We. 3 —5 85 alte 1.001,40, Güßner Ia Stück 1,00-1,50, Ila x 
855 Baar un € Hühner 0,75—1 M. ein Paar große alte Hühner 0,500.80 M., 5 8 450,80 M „Tauben 0,40--0,50 M., Puten Börfe zu Poſen. 
5 M. Ein Paar Enten nz 75 M., für beſonders ſchwere pr. / ch — Gänfe, 1 junge, pro Stück 4,00-—-6,00 M. Bofen, 5 Auguſt. [Amtlicher Börien ber icht. 


N. Eine Gans 2,%5—3 Die Mandel Eier 55 Pf. iſche. Hechte 1100 Mk., do. arb 5 67,00 Mk., Zander reis (50er) 70,40. 
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von 5—15 Pf. 3"/, Pfd. Kartoffeln 10 Pf. 2—3 Bund Möhren — R. kleine — M., Schleihe 80—93 M., Bleie 63 e 0 
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Mandel Gurken 50—70 Pf. 3 Köpfe Salat 10 Pf. 1 f Roddow 65 M. per 50 Kilo. ng (50er) 70.40. Ober) 50,40, September (50er) 70,40, (70ev) 
Welſchkraut 5—8 Pf. Ein Pfd. Aepfel 15—20 Pf. Birnen 15 son Schalthie 2 Meattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 


25 Pf., ſaure Be mit Stielen 12—15 Pf. 1 Pfd. entſtielte Krebſe, große, über 12 Centimeter, per Schock 9—12,10 M., do. 


F en 20 Pf. Viehmarkt: Der Auftrieb in Ss Centimeter 2,30—4,10 M., do. 10—11 Centimeter 1,10 M., 3 
Pele weer bel betief fi beute nur auf 14 Stück, daher erreichte | d Sr unſortirt 2,10 M. E Börſen⸗Telegramme. 
| ss 8 Re er u. wefipren iſche — Be Fa = Berlin, 5 Auguſt (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
3 u edenheit bei den Käufern hervorrief. Kälber, olſteiner u. Mecklenburg. = 0 air wa N 
Fenn e a voeniche In. 96--100 I, bo, do.IMbenem matter „._[n, _IEeleimmd matter 1. 
platz. Das Pfd. große Hechte 1 M., keine. Hechte 80-90 Pf. Ara M. Polniſche — M., Gal ie — M. bo. Sepbr 1 — 218 25 9 — Aug der 51 50 51 80 
roße Die 45—50 Pf., Schleie 65—70 Pf., Barſche und Karau⸗ Eier. Pomm. Gier mit 6 2,50— Prima 90. 28218 75 70e Seid „ Oktbr. 46 20 46 80 
ſchen 55 Pf., Zander 0,65—1 M., 415 5 1,10 Mk. re 875 275 8555 Sind p. Site Napa! 2 2352660 M., — Sn tee —.— —— . » 3 4 85 
Wi rchſchnittswaare do er Schock . = . _ = 
5 Weistice 205 Pf. Die Mandel Kiebie 060150 Di. ds Du Re: ie; Fed cht 900 der 50 Kar Kam a 15 83 SER 5 ⸗Mai 44 80 45 40 
{ 65—70 Rind⸗ runde 3,00 Mark, do. blaue 3 o. Netz⸗ 5— 3 — 
e 50 6 eee 60 re 9 She ehe Pf. M Mobrrüben, lange, p. 10 Ltr. 2 20, De. 15 Junge, D p. um 0.10 0,10 | do. Hanging in So * 61 „u 1 60 Di N eat 158 251159 75 
— . 3 Rind li bis o. Karotten, p. = ohlrüben 1 
dae decline e A l Lambach e 55 Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. 8454 Kündigung in Spirktns (70er) 100 600 Ltr, oer) — 000 One: 
Sapiehaplatz. Das Pfd. Butter 1.00 41.10 M. Die — Sch Br p. 50 Liter 4,00—6,00 Mek, Gurken, Zerbſter per Berlin, 5. Klug Schluf⸗Courſz, . 
Mandel ier 60 Pf. Eine geſtopfte Gans 78.50 M., 1 magere S0 250 0 M. 3 pr. Auguſt „ 22 25 02 25 
Gans 2,25— 3,75 M. Ein Paar wis ſchwere Enten bis 3.75 M Obſt. Sehen Berberice jühe cp Tiene 1,50 —2,50 M., Septbr.⸗Oktbrr. 217 50 217 25 
ein Paar leichte Enten 2 M. Ein Paar junge * 11,75 do. jeder er 50 Liter 5,00—6,00 Stachelbeeren. p. Tiene 1,00 nose pr. Auguſtt . 418 50 218 — 
M., ein Paar kleine junge ühner 65—80 Pf. roßer feſter bis 1,25 L, Erdbeeren, Wald⸗ 5 Liter 0,60 Mk., Himbeeren Sach »Oktbr. 209 50 209 75 
Krautkopf 12—15 Pf., ein kleiner 8—10 Pf. 2 Bid 5 Somit oder | pr. Kilo 0,42 bis 0,46 Mark. Snicitus 1 dann lden Notir ungen.) vote 
Brechbohnen 15 Pf. 1 Pfd. Zuckerſchoten EA 2 Pfd. Bromberg, 4 i (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 51 80 52 — 
eldſchoten 15 15 Die Mandel Gurken 50—80 Pf. 1 Kopf Weiß⸗ kammer.) Weizen 1.7 Mk. Preiſe nominell. Angebot fehlt. - 85 1 — R 51 40 51 7 
. 815 Pf. Ein Kopf Welſchkraut 5—10 Pf. 1 Kopf] Roggen . k. — Sele nach Qual. 160165 Mk. — do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 46 10 46 7 
5 Blumenkohl 18125 Pf. 3 Bund kleine Waſſerrüben 10—15 Pf. Gerſte 150—160 Mt — Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen do. 70er Htibr.-Nobbr. ak — (4550 
1 3 Bund Möhren 15 Pf. Ein Liter Preißelbeeren 20 Pf., Him⸗ 155105 Mk. Wilcken 120 130 Mk. — Spiritus 50er Konſum do. 70er Nov.⸗Dez. 44 10 44 60 
Beeren 5060 Pf., Erdbeeren 45 —50 Pf., Blaubeeren 15 Pf. Das | 72,00 Mk. 70er Konſum 52,00 Mark. do. 70er Avpril⸗ Mal. 44 70 45 30 
\ Sie Aepfel 1020 Pf., Bun u ap 1 5 ter mit Marktpreiſe zu Breslau am 4. Auguft. an 15 n > Bi 3 Ag Not. , 4 
12—15 ne ele 15— ohannisbeeren y nſo e 46 Anl. 10 oln. 54 Pfandbr. 40 
1 5 5 Pf., ob 5 Feſtſetzungen mittlere Igering. Ware 5 5 > 20 Poln. Sinn ihr 66 50 ® 8 | 
01. 4%é Blandbrt, 101 690101 701 Ungar. 43 Goldrente 90 — 90 — | 
| e n e ee 
en efe — tr. 5 
30 | Bojen. Prov. O ei; 3120 — 124 — 
6 172 60 5 70 Lombarden 4 41 25 40 75 
. Silberrente 79 60 79 50 Neue Reichsanleihe 84 60 84 50 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf. M 


Handel und Verkehr. 
Pr 1 4. Auguſt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom | Weizen, er 
Weizen, gelber pro 


31. 
aa Aktiva. Roggen alter 100 21 40 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ Gere neuer - J Ruf. Banknoten 218 90 219 10 Jondsſtimmung 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ Kilog. 15 — Ruff 40 Bdkrpfdor 98 10 97 80 ſehr feſt 
ländiſchen Münzen) das Wart 1 3 5 ee Safe: 5 N 2 60 2 8 — 
ber dar { un en x. 50% 82 — Ge = 
2 Bei an Neichstafienih. - 21754000 Zun. 000 * Hamburg, 3. Kuga [Kartoffelfabrikake.ſ Tendenz: Nee 5119 m & Ne . 50 155 
3) do. Noten anderer Banken s 000 Feſter. Notirungen v. 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke. Prima⸗ Marienb. Mlaw dt 62 0| Dı2-Bobens: Eiſb 4297 2780 75 
N do. an Wechſeln 544794000 Zun. 9224000 | waare prompt 33.23.50 M. Lieferung 23,00-23,50 M. Kax⸗ Itallenſſche Rente 90 40 89 75 Elbethalbahn „ 90 75 89 80 
5) do. an Lombardforderung. 102 977 000 Zun. 2974 000 toffelme 1 21,50 bis 22,00 M., een 21,50 40 konfAnl 1880 97 25 — Ga leer „90 7 75 90 90 
5 5 068 000 Abn. 1 000 


- BG ET 


nu un nn 


do. an Effekten bis 22,00 Superiorſtärke 23,.25—23,75 Mk., Superiormehl dto. zw. Orient Anl 69 30 68 25 welzer Etr. wir 
2400.25, Mark — . rn weiß und gelb prompt 30.00 Rum 4% Anl. 81 10 83 40 Seil Fe Hundelsgeſell 132 79432 a 50 
ſiv 1 bis 30,50 M. — Capillar⸗Syrup 44 B6. prompt 29,00 — 30,00 Türk. 1‘ konf. Anl. 18 10 18 — Deutſche B. 140 50141 
8) das Grundkapital Mark 120.000.00 unverändert Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. of. Spritſabr B. A — — — [Distont. Kommand 172 75171 90 
— ———————————————————————————. 


N der Reſervefonds 003 000 unverändert — cufon ! “ 143 501 45 — Königs- u. in 0 118 —118 50 


10 de eie d ot = 89 970000 unn. 11 469 000 a — ä 
11) der Font, tägl. fälligen 59 37 Telegraphiſche Nachrichten. Sorim Stk 8. 1 55 10 85 2 9205 5 Gu In 112 90 113 50 


Verbindlichkeiten 520 ei Abn. 839 000 5. Auguſt. D Kaiſer erledigte geſtern Regie- Inowr teinſalz 33 10] 33 10 Ruf. B. f. ausw 8. — —| — — 
ti fiva . 57 000 Zun. 15 000 ergen, uguft. Der gte g 9 Söbrf 1805 = 
> Weder ae enen fü find im Monat Juli 1891 rungsgeſchäfte. Nachmittags fand ein Wettrudern und Wett⸗ e 172 25 bedr 122 25 cht 150 0, Diskonke⸗ 


b t 1654 268 800 In zwiſchen Booten der Schiffe „Hohenzollern“, „Prinze 
: ae der Auzweig der Reichsbank über die letzte Juli⸗Woche macht chen den der Yacht ieh du 5 Nachts iR je Stettin, 5. Auguft ‚Zelegt. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


einen günſtigen Eindruck, da die Zunahme der Anlage⸗Konten we⸗ 25 Not.v& 
ſentlich hinter derjenigen in der gleichen Zeit des Vorjahres zurück⸗ trat die „Hohenzollern die 8 en en Für den E alt N es Si Ban 
bleibt. Auch der Mekallbeſtand zeigt dieſes Mal eine geringfügige Dombau in Trondhjem wies der Kaiſer onen an. do. Sept Ott ae 2 Fiss 500. Ant: Se g. 32 
Beſſerung, während wir im vorigen Jahre eine Verminderung der Petersburg, 5. Auguſt. Geſtern Abend reiſten der Slonsen daft Seht ah p. „ B 
Goldreſerve von beinahe 14 Millionen Mark zu en hoffen. Kaiſer, die Kaiſerin, der Großfürſt Alexis mit Suite und der do. gust 212 50218 - 1 
Die ftenerirele Rotenreferne beziffert, Ti auf 2 ee Kriegsminiſter auf der Yacht „Derſhawa“ nach Finnland ab. | de. Sept⸗Okt. 205 a Petroleum“ | 
gegenüber, einer Ueberdeckung von 1148 000 Mark in 1855 9 1 5 ( " rt t W Uralsk. Rüböl ruhig do. per loko 10 70 
oche dieſes Jahres und einer ſteuerfreien Notenrejerve von Der Großfürſt⸗Thronfolger paſſirte geſtern Werchne Ura do. Auguſt ei e| 68 7 
183 427 000 Mark am 31. Juli 1890. Der Verkehr bei der Abrech⸗ do Septr.⸗Oktbr 61 50 62 
nungsſtelle A — = 115 36 e . . Bewe⸗ Stuttgart, 5. Auguſt. Nach dem „Staatsanzeiger“ n 4 Wance 11 pöt. 
. . Köln, f Anga 8 Sie V trat ſeit dem 1. d. M. beim König neuerdings eine akute Die mögen rend des Druckes len: Blattes eintreffenden Depeſch⸗ 
die „Köln. Ztg.“: Roheiſen liegt ſtill, nicht genügend e Steigerung des Unterleibskatarrhs mit leichter Fieberbewegung werden im Morgenblatte wieder 
ütten bieten unter 50 Mark an, ohne Käufer anzulocken. Die auf. Sämmtliche Krankheitserſcheinungen ſind bereits in dk — 1—ʃʃñ 


iegeleiſenausfuhr nach Amerika ift auf ein Sechstel des früheren 0 
Hafanges B seinkieboeinike. ihr tülige, Die Abnahme begriffen, das Fieber iſt geſchwunden; der König Wetterbericht vom 4. Auguſt, 8 Uhr Morgens 


do. an ſonſtigen Ake iven 


un 


IN FETT TEEN TE TER, 


10 70 


rn. 


| 
1 
— 


er nachlaſſend. Eine gewiſſe Ueberproduktion im Hütten⸗ muß noch einige Tage das Bett hüten, ſein Befinden iſt in⸗ om. d. U Gr. eins 
Ple Walzwerkbeirſed iſt unverkennbar. Die Preiſe für Eiſenſtein [ deſſen den Umſtänden nach leidlich gut. Di. Marc kehrte heute Statlonen. Bir heren Win d. Wetter. Cel 
find wegen Beſchränkung der Förderung gut behauptet. Die Ma- nach Wildungen zurück. Grab 
eine 275 090 a Rune € 40 Thaler⸗Looſe: 40.000 licher Marktberich ee 753 98 bal bedeckt | 14 
1, 4. - Amtlicher Marktbericht erdeen | a e 
Thlr. Nr. 50 473, 8000 Thlr. Nr. 94574, 4000 Thlr. Nr. 48 523, tt Chriſtianſund Er mi 
Nr 8151 9850 a, „a BER: 0927,.96065,. 1000 Sat: Be vom it 22 8 Voſen Son 3 988 en 16 
7 55 Stockholm. 57 volkig 
* Wien, 4. Auguſt. Ausweis der öſterr.⸗ ⸗ungar. Staatsbahn Ne © * Haparanda 755 O 2 wolkig 14 
terreichiſches Netz) vom 1. Februar bis 31. Juli 12 563 421 Fl., Gegenſtand. e Petersb 757 NNO 1 wolki 12 
Mlehreinabme 36 967 Fl. 2 1 — = a 757 SW 2 bedecht 14 
rr ͤ ͤ eizen niebrinfter —. — — 17 TBortQueenft. 754 NW 4 bedeckt 13 
Marktberichte Roggen höchſte r 15 I | 50 120 20 Cherbourg, 753 & 14 
4 a 1055 be fre Uber or pr och 5 20 | 80 Ehe . 720 je amnea ) 14 
er ftä en Ma en⸗Direktion über den Großhandel in Ichſte 1} Kernel Mess 2 alle & 
der Zentrale Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Verſte niedrigſtet RE Va Bee A | SR ide 754 SW 1 bedeckt“ 13 
Genligende Zufuhr. Der Wart blieb etwas matt für Rind⸗ und Hafer höchſter — sl 7 ‚be - I | = =. r 756 Pau 1 8 
Kalbfleiſch, doch wurden die Bulle gehalten, Bakonierfleiſch ange: niedrigſter — e 8 5 756 8 1 wolkig ) 15 
boten. ld und Geflügel. Rehe ſehr reichlich zugeführt, Preiſe And ere Artikel. Memel | D wolkig 2 
kaum behauptet. Roth⸗ un 28 bleibt knapp. Geflügel reich⸗ - ſöchſt Inter rice Barts | 757 SB 3 bedeckt 12 
lich und Bee Geſchäft. Fiſche. Trotz größerer Zufuhr wurden 05 Pf Kt Münſter 755 SW 5 beiter 12 
I Preiſe bezahlt. Seide bleiben knapp. Lachs reichlich. Karlsruhe 759 SW 5 halb bedeckt 16 
utter und Käſe. Ziemlich lebhaft. Feine Buttermarken zeigten | Strob Wiesbaden 758 SW 4 halb bedeckt 14 
deb etwas knapper. Gemüſe. Ruhiger Markt, See unverän⸗ Richt⸗ 5 . | Münden . 761 SW 4 heiter U 14 
ert, nur Pfefferlinge 7 — und beſſer bezahlt. Obſt. Mäßige] Krumm⸗ | . flei Chemnitz 758 SW 3 wolkig 15 
Zufuhr. Preiſe für Blaubeeren, Preißelbeeren, Himbeeren geſtie⸗[Heu 5 ( Berlin . 756 W̃ Z halb bedeckt 16 
gen; Aepfel, Birnen, Aprikoſen billiger. dien. (A141 A 14 Wien 759 NO 1/halb bedeckt 16 
BR ei 60 1 67 8 I la Be 6, 9 75 ei 55, 608 5 1 48, 05 Fre ? > 758 Er are 16 
a € = —58 SE SH A d 5 5 
See 3 52—58 M., 150 1 — do. 50-53 M., ſerbiſches do. Kartoffeln . 5 * u ONO 2 wolkenlos 18 
M., ruſſiſches — M., galiziſches N 1 per 50 Kilo. Rindfl. v. d 2 en: 760 ſtill Alb bedeckt 22 


ae un TER Hi ae. RE ) Abends Gewitter. ) Abends Gewitter und Regen. * Abends 
M. 


Lachs Gewitter und Regen.) Abends Gewitter und Regen. ) Nachts 
Seel ger. 60—70 M., harte lade Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. Gewitter. ) Geſtern und Nachts Regen.) Nachts Gewitterregen. 


ſchinken 110—1 
100—140 M. per 50 Wen, den 15 Auguſt. 
Wild. Rehe Ff 0 . 0,50 —0,70 Mk., Rothwild per ½ feine W . W. ord. W. Ueberſicht der Witterung. 
4 43—54 P * ſchweine per , "Kilogramm 32 —40 Pro 12 . Der Luftdruck iſt meiſt ein niedriger; das ſteſtern bereits über 
. 275 Rllogr 52—59 Pf., Kaninchen pr. Stück — Pf., Weizen . 25 M. 50 Pf. 2 4 M. 80 Pf. 24 M. 20 Pf. der Nordſee 1 805 ende Minimum hat eine Lage und Tiefe wenig 
Widenten — Mark, Krickenten — Pf. Roggen 21 = 70 = 21 „ — . 20 ͤũ⸗— verändert und beherrſcht die W e des qröpten 
Zahmes 24585 . le ee er junge, pro Stück 3,50 Be . . 16 20 = 15 = 0 = — .- — Theiles Europas. Demzufolge hält das kühle veränderliche Wetter 
M., Enten 1,25—1,65 M., Puten — M., Hühner, alte 1,25—1,70 M., 17 50 17 — 16 60 mit mäßigen dis friſchen ſüdweſtlichen Winden auch über Deutſch⸗ 
bo. junge 0,45 —1,10 M., 3 ag Pf., Zuchthuhner 60—80 4 — Koch. 17 — 18 700 R. land an. In, ganz Deutſchland fiel Regen, ſtellenweiſe in AR be= 
Pf., Perlhühner — Mk. Kap — M. = Futterw. 16 = — = 15 = 50 = = trächtlichen engen. In Norddeutſchland fanden zahlreiche 
e. 


Zahmes Geflügel geschlachtet. Enten, junge per Stück Nie Kerkitemmifter, Gewitter Statt. Deutſche Seewart 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Hoſen. f 


